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I Witterungsbericht vom Januar 2002

Temperaturen

Mit Ausnahme weniger Tallagen war der
Januar überall insgesamt zu warm.
Anhaltende Hochdrucklagen mit
kalttrockenen Luftmassen aus Osten Hessen

in der ersten Januarhälfte in den

Niederungen die Werte weit unter die Norm
sinken. Erstmals seit 1991 ergaben sich

wieder ideale Bedingungen für das

Zufrieren zahlreicher kleinerer
Mittellandseen. In grösserer Höhe hingegen
war es nach dem überall sehr kalten
Jahreswechsel bis zur Monatsmitte deutlich

zu warm. In der zweiten Monatshälfte

bestimmten dann sehr milde
Luftmassen aus Südwesten die Witterung.
Gegen Monatsende wurden im Flachland

knapp 16 °C, in mittleren Höhen zum Teil

über 17 °C gemessen. Insgesamt wurde
dadurch die Kälte zu Beginn überkompensiert.

Niederschlagssummen

Die Niederschlagsmengen blieben im Januar
überall weit unter der Norm. Die ab Monatsbeginn

bis zum 18. anhaltende Hochdrucksituation

verhinderte das Vordringen
niederschlagsbringender Störungen. Lediglich am
13., 15. und 16. wurde die Westschweiz von
Niederschlagszonen gestreift, was zu den
dort etwas erhöhten Niederschlagsmengen
führte. Niederschlag fiel in der Schweiz dann

vor allem zwischen dem 19. und dem 28., als

in kurzen Abständen mehrere Störungszonen

die Alpen überquerten. Am 22. erhielt
das Tessin erstmals seit 40 Tagen wieder
etwas Niederschlag. Extrem war die Situation
auch im Engadin. Samedan registrierte nur
2 mm Niederschlag. Das langjährige Mittel
liegt bei 30 mm.

Sonnenscheindauer

Die ganze Schweiz erhielt im Januar eine
deutlich überdurchschnittliche Besonnung.
Im Mittelland der Deutschschweiz, in der
Zentral- und in der Ostschweiz wurden
vielerorts gegen 200% der Norm oder mehr
erreicht. Hierzu trugen vor allem die Tage
vom 1. bis 3., der 26. und der 30. massgeblich
bei. In der ab Monatsbeginn bis zum 18.

anhaltenden Schönwetterphase lag vom 4.

bis 17. im Flachland der Alpennordseite dagegen

oft Nebel oder Hochnebel. In höheren
Lagen und auf der Alpensüdseite schien

jedoch in der ganzen Periode vom 1. bis 18.

fast uneingeschränkt die Sonne. In der

ganzen Schweiz praktisch sonnenlose Tage

waren nur der 24. und der 27., als mit Westbzw.

Südwestlagen Störungen über den

Alpenraum zogen.

MeteoSchweiz: Klimawerte Januar 2002

Höhe

m ü.M.

Besonnung

Station

Adelboden

Aigle
Basel-Binningen
Bern-Liebefeld

Buchs-Suhr

La Chaux-de-Fonds

Chur

Davos Dorf
Disentis

La Dole.

Engelberg

Fahy-Boncourt
Glarus

Locarno Monti

Lugano
Luzern

Summe % %

(h) Norm rel.

Moléson
2

Neuchâtel
:T::i
PP|

Pully

Samedan-Fiugplatz 1705

San Bernardino

ausen

Vaduz

Visp

Zermatt
Zürich-MeteoSchweiz

1298 139 172

482 120 171

779 84 219

536 71 200

460 116 200

640 13 -
1638 123 145

556 10'0 185

Abw.
Mittel Norm

(°C) CO

-0,2 2,0 -13,8 1.

0,6 0,4 -9,2 3.

Lufttemperatur

abs. abs.

Min. Max.

CO Tag CO Tag

17,2 30.

16,9 27.

15,8 28.

2 11,9
^ 5. 13,1

1. 10,6

2. 15,3

4. OO

2. 13,4

6. 17,0

16. 10,8

; 1. 11,2

4. 13,8

Niederschlag

Heiz- Max.

grad- Summe % 24h

tage (mm) Norm (mm) Tag

20 27.

11 23.

10 19 4 23.

27 41 14 23.

27 37 15 27.

41 37 20 27.

Tage
>0,9

mm
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4
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4

1

2

2

6

5

7

3

2

2

3

3

4

6

1

3

6

1

3

1

5

1

1

3
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